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Spezialmodul nach Vereinbarung SS 2018 

Vorlesungsnummern: 190 406 (Blockpraktikum), 190 407 (Seminar) 

Titel: Parasit-Insektenwirt-Wechselbeziehungen 

Veranstaltungstyp: praktische Arbeiten, Seminar 

Modul wird angeboten für: B.Sc.: ja M.Sc.: ja B.A.: ja M.Ed.: ja 

M.Sc.: Schwerpunkt Biodiversität 

M.Sc.: Fachprüfungen 
Weitere Zuordnungen auf Anfrage 

FP I oder III: Zoologie 

FP II: Evolutionsbiologie, Ökologie 

M.Ed.: Prüfungsbereich Zoologie 

SWS: 18 CP: 15 Workload: 450 Stunden Angebot im: SS und WS 

Kontaktzeit: 240 h Selbststudium: 210 h Dauer: 6 Wochen + Vor- und Nachbereitung 

Lehrbereich: Fakultät für Biologie und Biotechnologie 

Name der/des Dozent/innen: Schaub 

Teilnehmerzahl: 1-2 

Teilnahmevoraussetzungen: Grundmodulprüfungen der Bachelorstudiengänge Biologie der RUB (B.A., 
B.Sc.) oder Immatrikulation im Master 

Termin der Vorbesprechung 
(Ort, Tag, Zeit): nach Vereinbarung 

Beginn und Ende: nach Vereinbarung 

 
Voraussetzungen für die Vergabe 
von Kreditpunkten: 

Die CP werden vergeben, wenn ein korrektes Protokoll eingereicht, ein 
Seminarvortrag (30 Minuten) erfolgreich gehalten und die mündliche Ab- 
schlussprüfung (20 Minuten) mindestens mit der Note „ausreichend“ be- 
standen wurde. 

Lernziele und zugeordnete Prüfungsformen: 
Nach Ende des Moduls werden die Studierenden über vertiefte Kenntnisse der Parasit-Wirt-Interaktionen verfü- 
gen (Abschlussprüfung). Gleichzeitig lernen die Teilnehmer, zentrale Methoden und Arbeitstechniken der Para- 
sitologie anzuwenden und Versuchsergebnisse als Protokoll darzustellen. Ebenso werden sie befähigt sein, 
mündlich zu kommunizieren und einen wissenschaftlichen Sachverhalt zu präsentieren (Vortrag). 

Inhalt: 
Im Modul werden v.a. Arthropoden als Vektoren untersucht (Zecken, Culiciden, Ceratopogoniden, Triatominen). 
Neben der Epidemiologie einheimischer Arten werden die Blutgerinnungshemmung und Blutverdauung, die 
Interaktionen mit den Symbionten und die Aktivierung von Genen des Verdauungstraktes untersucht. Bei Zoo- 
tieren werden Auswirkungen psychoneuroimmunologischer Faktoren auf die Parasitierung erfasst. Zu diesen 
Aspekten werden kleinere Themen unter Anleitung bearbeitet, wobei die Methodik vom Thema abhängt. 

Literatur: 
wird je nach Thema angegeben. 

Anmerkungen: 
Für andere Lehrveranstaltungen kann ½ Tag/Woche frei genommen werden. 

 


